
Werner Trutwiın, Wege ZU Licht Die Weltreligionen. Patmos Verlag, [DIUSs-
seldorf 1996 464 Selten.

Werner Trutwiın, ekannt durch viele Veröffentlichungen AUS dem Bereıich der
Religionspädagogik, AUS dem Philosophie- und Ethikunterricht, hat MIt SE1-
ü Buch en Weltreligionen (Judentum, Christentum, Islam, Hınduis-
INUS, Buddhismus, Religi1onen 1ın der heutigen Welt) e1n außerst kompetentes
Werk veschafften, das eınen basısorientierten hermeneutischen Zugang den
CNANNTEN Religionsgemeinschaften und eınen breiten Verstehenshorizont
eröffnet. Jedes Kapıtel gliedert sıch durch vemeınsame arameter: 4) der Ur
SPprung der Religionsgemeinschaft, Gottesverständnı1s, ©) Anthropologie,

Ethische Grundlagen, e) Lebensalltag und relıg1öse Alltagspraxıs, AB
spaltungen und Untergemeinschaften, %$ Probleme der Gegenwart, Bez1ie-
hungen Zzu Christentum.
Das Buch hält; W as verspricht: verliäßliche Intormationen bıeten und 1in
die wesentlichen relıg1ösen Fragen ach Leben und Tod, Glück und Leıid, CAt
und BOöse, (5Ott und Mensch, Sınn des Lebens einzuführen. Besonders das
Kapıtel ber das Judentum 1St VO der Liebe dieser Religionsgemeinschaft
gepragt und VO  - dem Versuch, christliche Vorurteıile und Verurteilungen
abzubauen. SO wırd Tora als QZUTE Lebensweisung charakterisiert und
nıcht mMI1t dem Begriff „Gesetz“ umschrieben. uch 1St sıch der Autor
der verhängnisvollen Beziehung des Christentums Z.U Judentum bewuftt
und stellt sıch der schrecklichen Geschichte der Judenverfolgung. Spannend
und eindrücklich sınd dıe kurzen Beschreibungen wichtiger Persönlichkeiten
Z Leo Baeck) und Grundwahrheiten des Judentums. Kleinere Fehler, W1€
das Datum des Irıenter Prozesses nıcht den Hostienfrevel
lassen sıch schnell eheben. In der Regel sınd unverbrauchte, CHE Bılder,
Graphiken und Texte verwendet worden, W AS als außerst lesefreundlich
bezeichnet werden ZREHEE Im Kapıtel ber das Christentum wırd die römisch-
katholische Sıcht deutlich: SO sınd A4aUsS protestantischem Selbstverständnis die
Darstellungen Luthers und Calvıns korrıigieren. Leıider tehlt “der  CC Oku-
meniıker der Reformationszeit: Phılıpp Melanchthon (1497-1560), dem die
Kirche ınsgesamt Wesentliches verdanken hat
uch 1mM Kapıtel Islam wırd die Intention des Autors deutlich, Verständigung
zwıschen den Religionsgemeinschaften 1n Deutschland erreichen und den
anderen Weg Z Licht tolerieren und gleichzeıtig 1e] WI1e möglich
Authentizität 1n die Darstellung einfließen lassen. Die für uns Euroöpäer
völlig andere und verwırrende Welt der ostasıatıschen Religionen, Hınduis-
INUS (als Summe aller hinduistischen Strömungen) und Buddhismus, wiırd
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durch Irutwıns Diktion elementarısıert und nachvollziehbar. Gandhıs und
Ramakrishnas Reformen werden vgewürdıigt und 1n den Blick des Interesses
gebracht. FEın eiıgener Abschnıtt 1St der Raolle des Christentums 1n der heutigen
iındischen Gesellschaft gewidmet. Deutlich werden die hinduistische eli-
v10nsgemeınschaft AUS christlicher Sıcht und AUS hinduistischer Perspektive

dıe Christen Fragen gestellt, dıe einerseılts das (3emeınsame betonen, ande-
rerselts aber die Differenzen nıcht wegreden. Eıne Schwierigkeıit, die sıch 1mM
Abschnıiıtt ber den Buddhismus bemerkbar macht: Christentum und Bud-
hısmus siınd tast nıcht vergleichbar, gleichzeıtig sınd 1aber beıide Religions-
SYSLEMEC als er10se Versuche sehen, Antworten aut menschliche Grundfra-
gCH geben: „Vielleicht z ird Buddha der Letzte SCeIN, mık dem das
Christentum sich auseinanderzusetzen hat Was christlich bedeutet, hat
och heiner gesagt” (Romano Guardınıi, 445)
Werner TIrutwın 1sSt mi1t seiınem umfangreichen Werk ein Wurftf gelungen, der
die posıtıve Funktion der Religion 1n der modernen Lebenswelt würdigt,
Orıientierung für die Praxıs des Lebensalltags bieten, hne diesen ber-
höhen der 1abzuwerten. Irauer MUu Ila  m gemeınsam MI1t dem Autor empfin-
den, Religion ıhr Proprium vertehlt und VO anderen Interessen und 1mM
Diıienst anderer korrumpiert wiırd Der Weg Z Frieden 7zwischen den eli-
gy10nen und durch Relıgion beginnt m1t dem Verstehen und Stehenlassen der
remden Religionsgemeinschaft: Nur in der Entfaltung und 1M Aushalten VO

Pluralität annn Freiheıit und Besinnung auf das humane Potential jeder
Weltreligion geben. DDas Buch sollte VO möglıchst vielen Lehrenden krıtisch
ZCNULZT werden und 1ın möglichst vielen Handbibliotheken prasent se1InN.

Wılhelm Schwendemann

Shlomo Wolkowicz, Das rab bei Zloczow. Geschichte me1nes Überlebens,
Galizien*Wichern-Verlag, Berlin 1996 159 Seıten.

Jızchak Schwersenz, Die versteckte Gruppe. Eın jüdischer Lehrer erinnert
sıch Deutschland. Wiıchern-Verlag, Berlin 1994 202 Seıiten.

wır Juden IN Europa nıcht gekämpft, OLV AL nıcht
die Deutschen organısıert hätten e“ Diese Frage beantwortet Shlomo
Wolkowicz MmMIt den Worten: LG yerstand, Wa 6S heißt, einem geladenen C770
zuehr gegenüberzustehen UN zayıschen Leben UunN Tod entscheiden MUS-
sen  < 55) Diese Problematıik der Schoa wurde auch anderweıtıg thematisiert.
Wiäre damıt die „CWwIgE Unerklärbarkeit vDO  S Auschwitz CC das letzte Wort dazu?
Shlomo Wolkowicz hat jedoch dıe Schoa als schicksalhaftes Unheil nıcht
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